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Liebe Bürgerinnen,  

liebe Bürger! 

 

Nahezu täglich hören wir derzeit von Rot-Grün-

Gelb in Berlin düstere Ausblicke auf die Zukunft. 

Bundeswirtschaftsminister Robert Habeck und 

Gesundheitsminister Karl Lauterbach liefern sich 

geradezu einen Überbietungswettbewerb, wenn 

es gilt, Dramatisches an die Wand zu malen. Und 

die eigentlich für Auswärtiges zuständige 

Außenministerin Annalena Baerbock malte jüngst 

gar Volksaufstände an die Wand, sollte im Winter 

Gas fehlen. Die Ampel als echte Konkurrenz für 

Weltuntergangspropheten.  

Doch es ist nicht Aufgabe von Politik, das ganze 

Land täglich in Angst und Schrecken zu 

versetzen, sondern die Probleme zu analysieren 

und Lösungen zu finden. Aber auch 

Bundeskanzler Olaf Scholz macht ebenso wie 

Bundesarbeitsminister Hubertus Heil nur wolkige 

Ankündigungen. Ob das sogenannte Bürgergeld, 

eine große Wohngeldreform oder eine neue 

Heizkostenpauschale: Konkretes bleibt 

Mangelware. Dabei wäre schon etwas erreicht, 

wenn der unsoziale Ausschluss von Rentnern, 

Studierenden oder Beziehern von Elterngeld bei 

der Energiekostenpauschale  

 

endlich beendet würde. Und Bundefinanzminister 

Christian Lindner, dessen Partei in der 

vergangenen Wahlperiode fast täglich eine 

Entlastung der Bürger forderte, schweigt 

gänzlich. Doch gerade angesichts der anhaltend 

hohen Inflation ist Handeln angesagt. Eine 

dringend notwendige Entlastung auf breiter 

Front aber ist nicht in Sicht und offenbar auch 

nicht geplant. Jedenfalls steht kein 

entsprechendes Gesetz auf dem Arbeitsplan der 

Ampel-Koalition.  

Das alles kann nicht so bleiben, wenn wir die 

gegenwärtige Krise meistern wollen. Die CSU-

Landesgruppe hat sich deshalb im Kloster Banz 

zusammengesetzt und ein umfassendes Konzept 

erarbeitet, um Arbeitsplätze und Wohlstand in 

Deutschland zu sichern. Von Energiesicherheit 

über Inflationsausgleich in der Einkommensteuer 

und Deckelung des Gaspreises bis hin zur 

Stärkung der inneren und äußeren Sicherheit. 

Abschreiben seitens der Ampel-Koalition ist 

ausdrücklich erwünscht. Mehr dazu in diesem 

Newsletter.  

Ich wünsche Ihnen einen schönen Start ins 

Wochenende, viel Spaß beim Lesen dieses 

Newsletters - und sollten Sie Urlaubspläne haben 

einen erholsamen Urlaub.  

Es grüßt Sie herzlich  

Ihr Sebastian Brehm 



Brief aus Berlin | 29. Juli 2022 

 

Mut zur Entscheidung 

 

Die letzte Sitzung des Bundestages vor der 

parlamentarischen Sommerpause bot ein 

bezeichnendes Bild: Bei der Debatte über die 

schwierige wirtschaftliche und energiepolitische 

Lage blieb die Regierungsbank leer. Die rot-

grün-gelbe Bundesregierung dokumentierte 

unübersehbar Desinteresse an den Problemen 

von Bürgern und Wirtschaft. Dabei sind 

Wirtschaft und Energie nicht die einzigen 

Baustellen der Ampel-Politik, die dringend 

gerichtet werden müssen. Die CSU-

Landesgruppe hat jetzt bei ihrer Klausurtagung 

in Kloster Banz einen umfangreichen Katalog zur 

Lösung der drängenden Fragen verabschiedet.  

Im Mittelpunkt steht die Forderung, die massive 

Belastung von Bürgern und Wirtschaft durch 

Inflation und Energiepreise abzufedern. Dazu soll 

der Einkommensteuertarif kurzfristig, vollständig 

und rückwirkend an die Inflation angepasst 

werden. Bürger mit niedrigen Einkommen wollen 

wir zusätzlich mit einem gedeckelten Bürger-

Basispreis für den Gasgrundbedarf eines 

Haushaltes schützen. Und ebenso muss die 

Energiekostenpauschale endlich für alle gelten. 

Der breiten Mitte der Gesellschaft mit einem 

Jahreseinkommen unter 60.000 Euro wollen wir 

zudem mit einem neuen Sonder-Pauschbetrag 

von 1.000 Euro helfen, damit mehr Netto vom 

Brutto bleibt.  

Gleichzeitig muss alles unternommen werden, 

um die Gasspeicher vor dem Winter ausreichend 

zu füllen. Das erfordert nicht nur den Bau von 

Flüssiggas-Terminals, sondern auch deren 

Anschluss an die Pipeline-Netze und den 

Abschluss von Lieferverträgen. Und wir müssen 

aufhören, Gas für die Stromerzeugung zu 

verschwenden. Stattdessen müssen wir dafür 

sorgen, alle aktivierbaren Kohlekraftwerke nicht 

erst im Herbst, sondern sofort zurück ans Netz 

zu bringen. Und die deutschen Atomkraftwerke 

müssen weiterlaufen, um eine Energielücke zu 

verhindern. Beim Ausbau der erneuerbaren 

Energieerzeugung schließlich müssen die 

Beschränkungen für die Biogas-Produktion fallen. 

Biomasse könnte einen wesentlich höheren 

Beitrag zur Energieversorgung leisten.  

Auch die Wirtschafts- und Agrarpolitik müssen 

den veränderten Verhältnissen Rechnung tragen, 

um Deutschland wieder zum Exportweltmeister 

zu machen. Der Erhalt von gut bezahlten 

Arbeitsplätzen und der industriellen Basis 

unseres Wohlstandes muss oberste Priorität 

haben. Dazu benötigen wir auch 

wettbewerbsfähige Unternehmenssteuern und 

neue internationale Freihandelsabkommen für 

verlässliche Wirtschaftsbeziehungen.  

Die derzeitige Sicherheitslage erfordert zudem, 

dass wir unsere Verteidigungsfähigkeit – auch im 

digitalen Raum – über das Sondervermögen 

Bundeswehr hinaus stärken.  

Dies alles muss untermauert werden durch eine 

Haushaltspolitik, die auf Stabilität statt Schulden 

zu Lasten künftiger Generationen setzt. 

Sebastian Brehm: „Es 

wäre falsch, die 

Ampelregierung für die 

Krisen der Welt 

verantwortlich zu 

machen. Aber sie ist 

verantwortlich für das verfehlte 

Krisenmanagement. Wem der Mut zur 

Entscheidung fehlt, bekämpft die Krise nicht, er 

verschärft sie. Was wir brauchen: Souveränität 

stärken, Steuern senken, Schulden stoppen.“ 

http://www.csu-landesgruppe.de/themen/beschluss-mut-zur-entscheidung
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Ein Sommer 

der Begegnungen 

 

Demokratie lebt auch vom persönlichen 

Kontakt von Politik und Bürgern. Als direkt 

gewählter Abgeordneter im Wahlkreis Nürnberg-

Nord ist mir dieser Kontakt besonders wichtig. 

Der Sommer mit seinen sitzungsfreien Wochen 

bietet dafür besonders viel Raum.  

Deshalb besuche ich gern unsere zahlreichen 

Feste und Veranstaltungen, um in den direkten 

Austausch mit den Menschen vor Ort zu treten 

und mich auch für das große ehrenamtliche  

Engagement aus der Bürgerschaft zu bedanken, 

das diese Feste erst möglich macht. So habe ich 

in den vergangenen Wochen beispielsweise 

gemeinsam mit Ministerpräsident Markus Söder 

und Oberbürgermeister Marcus König das 

Bärenbrunnenfest in Erlenstegen besucht. Bei 

den Kirchweihen in Buchenbühl und Ziegelstein 

war ich zum Bieranstich. Und in Schnepfenreuth 

habe ich beim Knoblauchslandcup auf dem 

Gelände des Turnerbundes Johannis 1888 

vorbeigeschaut.  

Und es bleibt auch wieder mehr Zeit für die 

mobilen Bürgersprechstunden mit dem 

Brehmmobil. Vielen Dank allen für die guten 

Gespräche und Anregungen.  
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Zu Besuch bei Bayerns 

ältestem CSU-Mitglied 
 

 

Einen ganz besonderer Termin stand kürzlich auf 

meinem Besuchsplan: Ich durfte Elisabeth Lutz 

anlässlich ihrer 30jährigen Mitgliedschaft in der 

Senioren-Union in Nürnberg-Zerzabelshof 

gratulieren. Frau Lutz zählt mit 107 Jahren nicht 

nur zu den ältesten Bewohnern Nürnbergs, sie ist 

auch das älteste CSU-Mitglied in Bayern.  

Es war ein eindrucksvoller Besuch als 

Kreisvorsitzender der CSU Nürnberg-Ost 

gemeinsam mit dem Kreisvorsitzenden der 

Senioren-Union Nürnberg-Ost, Joachim Dorn 

und dem Ortsvorsitzenden des CSU-

Ortsverbandes Zabo-Gleißhammer-Mögeldorf, 

Johannes Bürgin, bei einer Frau, die auch immer 

noch Mitglied in ihrem CSU-Ortsverband und bei 

der Frauen-Union aktiv ist.  

Besonders freute mich auch, dass sich Frau Lutz 

trotz ihres hohen Alters einer robusten 

Gesundheit erfreut. Ich bin sehr stolz, dass das 

älteste CSU-Mitglied Bayerns bei uns im 

Nürnberger Osten wohnt. Ich wünsche weiter 

alles Gute, viel Gesundheit und Gottes Segen! 

 

Verleihung des Fürther 

Ludwig-Erhard-Preises 
 

Alljährlich wird seit 

2003 in Fürth mit 

einer 

Preisverleihung an 

den großen Sohn 

der Stadt, den 

Vater der Sozialen 

Marktwirtschaft 

Ludwig Erhard 

erinnert, der sich als 

Wirtschaftsminister 

(1949 – 1963) und 

Bundeskanzler 

(1963 – 1966) um 

unser Land verdient 

gemacht hat.  

Der Preis ging in 

diesem Jahr an Dr. 

Lisa Just. Die 

Nachwuchswissenschaftlerin hatte die Jury mit 

ihrer Dissertation an der Universität zu Köln über 

das Strommarktdesign und die Regulierung von 

Verteilnetzen überzeugt. Die Festrede hielt Prof. 

Veronika Grimm, Inhaberin des Lehrstuhls für 

Volkswirtschaftslehre an der Friedrich-Alexander-

Universität Erlangen-Nürnberg und Mitglied des 

Sachverständigenrats zur Begutachtung der 

gesamtwirtschaftlichen Entwicklung. 

Es war mir eine große Ehre und ein Vergnügen, 

an dieser Preisverleihung teilnehmen zu dürfen. 

Gerne habe ich die Gelegenheit genutzt, um 

mich am Rande der Veranstaltung mit Prof. 

Grimm auszutauschen. Gerade angesichts der 

https://www.facebook.com/sen.nuernberg.ost/?__cft__%5b0%5d=AZXsq38ncVOlF4lhibIomWtmxrMJMM0lb4pmQNPgtCJ8JVnCFaIqCagdQ729F-d2PvgS8u9jQu39gUCn0Dmm9byxVCA8uMxLT6H8uH_9dL1BUxpBY1xAdQYj4uTZWJRawPhUPMBZKqgJnWxW5VOdV-aWDW0moo2GbZimcS2ABf6-RF9JclACTBVBcWiIbp4Ou6pzDzyraNA4BgOSryYL2dwK&__tn__=kK-R
https://www.facebook.com/joachim.dorn.1?__cft__%5b0%5d=AZXsq38ncVOlF4lhibIomWtmxrMJMM0lb4pmQNPgtCJ8JVnCFaIqCagdQ729F-d2PvgS8u9jQu39gUCn0Dmm9byxVCA8uMxLT6H8uH_9dL1BUxpBY1xAdQYj4uTZWJRawPhUPMBZKqgJnWxW5VOdV-aWDW0moo2GbZimcS2ABf6-RF9JclACTBVBcWiIbp4Ou6pzDzyraNA4BgOSryYL2dwK&__tn__=-%5dK-R
https://www.facebook.com/csuzabogleisshammermoegeldorf/?__cft__%5b0%5d=AZXsq38ncVOlF4lhibIomWtmxrMJMM0lb4pmQNPgtCJ8JVnCFaIqCagdQ729F-d2PvgS8u9jQu39gUCn0Dmm9byxVCA8uMxLT6H8uH_9dL1BUxpBY1xAdQYj4uTZWJRawPhUPMBZKqgJnWxW5VOdV-aWDW0moo2GbZimcS2ABf6-RF9JclACTBVBcWiIbp4Ou6pzDzyraNA4BgOSryYL2dwK&__tn__=kK-R
https://www.facebook.com/csuzabogleisshammermoegeldorf/?__cft__%5b0%5d=AZXsq38ncVOlF4lhibIomWtmxrMJMM0lb4pmQNPgtCJ8JVnCFaIqCagdQ729F-d2PvgS8u9jQu39gUCn0Dmm9byxVCA8uMxLT6H8uH_9dL1BUxpBY1xAdQYj4uTZWJRawPhUPMBZKqgJnWxW5VOdV-aWDW0moo2GbZimcS2ABf6-RF9JclACTBVBcWiIbp4Ou6pzDzyraNA4BgOSryYL2dwK&__tn__=kK-R
https://www.facebook.com/johannes.buergin?__cft__%5b0%5d=AZXsq38ncVOlF4lhibIomWtmxrMJMM0lb4pmQNPgtCJ8JVnCFaIqCagdQ729F-d2PvgS8u9jQu39gUCn0Dmm9byxVCA8uMxLT6H8uH_9dL1BUxpBY1xAdQYj4uTZWJRawPhUPMBZKqgJnWxW5VOdV-aWDW0moo2GbZimcS2ABf6-RF9JclACTBVBcWiIbp4Ou6pzDzyraNA4BgOSryYL2dwK&__tn__=-%5dK-R
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aktuellen Umbrüche ist es mehr denn je wichtig, 

sich auf das Fundament der sozialen 

Marktwirtschaft zu besinnen. Ordnungspolitik, 

nicht Umverteilung bringt unser Land aus der 

Krise! 
 

 

Der Fürther Ludwig-Erhard-Preis wird als 

Anerkennung für praxisnahe wissenschaftliche 

Leistungen verliehen und soll den Dialog 

zwischen Universitäten und Anwendern von 

wissenschaftlichen Ergebnissen fördern. Um den 

Preis können sich frisch promovierte 

Wissenschaftler mit Dissertationen bewerben, 

deren Ergebnisse innovativ und für die Praxis 

relevant sind sowie bedeutenden Nutzen für 

Wirtschaft, Gesellschaft und Umwelt versprechen. 

Vielen Dank an die Vorstandsvorsitzende des 

Ludwig-Erhard-Initiativkreis e.V., Evi Kurz, und ihr 

Team für die Organisation dieser Veranstaltung 

und Gratulation an die Preisträgerin. 

Besuch bei der 

Bereitschaftspolizei 

 

Bei einem Besuch der Bereitschaftspolizei in 

Nürnberg und habe ich mich zusammen mit 

Kolleginnen und Kollegen aus dem Bayerischen 

Landtag und dem Deutschen Bundestag über die 

Arbeit der Bereitschaftspolizei, insbesondere im 

Bereich der digitalen Bildung informiert. In 

Gesprächen mit dem Polizeivizepräsidenten der 

bayerischen Bereitschaftspolizei Stefan Weis, der 

örtlichen Abteilungsführung sowie 

Polizeianwärterinnen und Ausbildern haben wir 

viele interessante Aspekte moderner Polizeiarbeit 

beleuchtet.  

Als CSU stehen wir hinter unserer bayerischen 

Polizei und werden uns weiterhin für eine gute 

Ausstattung und vor allem für eine optimale 

digitale Infrastruktur einsetzen. Herzlichen Dank 

an meinen Bundestagskollegen Ralph 

Edelhäußer, für die Organisation des Treffens.  


